
Sturm über dem Mittelmeer: Windböen von bis zu 213hm/h auf
Koriska
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Extrem starke Windböen zogen am Samstag, dem 11. März, über Korsika sowie
mehrere Departements in Südfrankreich. Der Rekord wurde in der Gemeinde
Cagnano mit einer Windgeschwindigkeit von 213 km/h erreicht.

Der Wind blies am Samstag, dem 11. März, in der Gemeinde Sisco (Haute-Corse) sowie im
gesamten Norden Korsikas extrem stark. In der Gegend von Bastia (Haute-Corse) wurden
Böen von über 120 km/h gemessen. In Sisco hielten viele Äste der Bäume nicht stand. Nach
dem sturm waren die kommunalen Dienste damit beschäftigt, die Straßen zu räumen.

Zwei Tage mit extrem heftigen Sturmböen.
In Corte (Haute-Corse) stürzte eine Mauer in der Nähe der Universitätsbibliothek ein,
glücklicherweise, ohne dass Menschen zu Schaden kamen. Bevor die orangefarbene
Unwetter-Warnung vor starken Winden am Nachmittag von Meteo-France aufgehoben wurde,
erlebte Korsika zwei Tage mit selten heftigen Sturmböen. Der Rekord wurde in der Nacht mit
Spitzenwerten von 213 km/h in der Gemeinde Cagnano (Haute-Corse) erreicht. Auf dem
französischen Festland wurden die stärksten Böen (174 km/h) in Saint-Cézaire-sur-Siagne im
Departement Alpes-Maritimes registriert.


